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ZU EINER ABGEVANDELTEN FORM DES STAURASTRUM SENARIUM (EHR. ) 





RALFS VAR. NIGRAE-SILVAE SCHMIDLE. 
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R. Lenzenweger, Ried/I. 


summary 


In this study a description of a irregular form of Staura- 
strum senarium (EHR.) RaLFS var. nigrae-silvae SCHMIDLE 
collected in the zone of swampy shore of Hirzkar - lake 
(region of Dachstein, Upper - Austria, 1800 m s.m.) is gi- 
ven. The present form differs from normal form by additi- 
onal sharp teeth on the basal-side of lateral bifurcate 





processes (see Fig.10b). 


Zusammenfassung 


Von der in den Alpen allgemein verbreiteten Zieralge Stau- 
rastrum senarium (EHR.) RALFS var. nigrae-silvae SCHMIDLE 
wird eine etwas abweichende Form beschrieben. Diese Abwand- 
lung ist in erster Linie durch zusátzliche Einzelstacheln 
an der isthmalen Seite der gegabelten Seitenfortsátze gege- 
ben. Das Material stammt aus der moorigen Uferzone um das 
Hirzkar - Seelein (Lachsteingebiet, 1800 m Seehöhe, Nr.36. 
61 des oberésterr. Moorkatasters) und wurde vom Autor im 
Sommer 1984 aufgesammelt. 
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Staurastrum senarium (ZHR.) Anita var. nigrae-silvae SCEMIDLE 
Syn.: Staurastrum sutavicula (WisT) “EST et “EST var. 
nigrae-silvae (3CEM.) SRÜNBLAL, 1942, Acta Soc.Sci. 
Fennicae, iI, B, 2(5): 43.F1.5, Pig.11 


MESSIKOMMER (1942): T.19: 3-4 (Fig.1-2) 
GRONBLAD (1942): T.5: 11 (Pig. 3) 
SCHARF (1981): Fig.118 (Fig. 4) 
LENZENWEGER (1981): T.14: 8 (Fig. 6) 


LENZENWEGER (1979): Fig.6 
Lange: 38 - 40 pm 

Breite: 35 - 37 um 
Isthmus: 15 ~ 17 um 


Die Zellen sind mittelgroB und wenig “Anger als breit. Die 
Halbzellen sind breit-oval, der Sinus ist in der gesamten 
Länge spitzwinkelig geöffnet. In Scheitelansicht stehen von 
den Seiten je ein Faar breiter, zweispitziger Fortsätze ab, 
zwischen denen die Zellränder konkav eingezogen sind. Lie 
Zellecken sind abgerundet und laufen in ein Paar Stacheln 
aus, die von einem Kranz kleinerer Stacheln oder Granulen 
umgeben sind. Intramarginal sind zusätzlich 6 zwei - drei- 
spitzige Fortsätze ausgebildet. 


In Aufsammlungen aus dem Uferbereich des Hirzkar-Seeleins, 
die vom Autor im Sommer 1984 gemacht wurden, wurde eine 
morphologisch deutlich abweichende Form dieser Alge in ei- 
ner recht individuenreichen Population gefunden (Fig.8-11). 
Diese Abweichung besteht in folgenden Merkmalen: 
1) Die Zellen sind im Durchschnitt kleiner 
Länge: 30-35 um (ohne Fortsätze) 
Breite: 28-31 um (ohne Fortsätze) 
Isthmus: 10-13 um 
2) Die Bestacnelung ist reichlicher und zwar derart, daß die 
in Scheitelansicht seitlich abstehenden, zweispitzigen 
Fortsätze an ihrer isthmalen Seite einen zusätzlichen, 
kräftigen cinzelstachel tragen, der seiner Lage entspre- 
chend, am deutlichsten an der Basalansicht erkennbar 
(Fig.10B), aber auch in Frontalansicht nicht zu übersehen 
ist (Fig.8-9). Auch die übrige Bestachelung, insbesondere 
die der seitlichen Zellecken, erscheint ausgeprägter. 
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die der seitlichen Zellecken, erscheint ausgeprägter. 


Zusätzliche Fortsätze, oder eine etwas von der Regel ab- 
weichende Ausbiläung derselben, sind bei Vertretern der 
Gattung Staurastrum keine Selterheit und: somit auch taxo- 
nomisch wenig wertvolle Merkmale. Dennoch sollten in iin- 
blick auf eine bessere Kenntnis der Variabilität eines Ta- 
xons solche auffallenden Abweichungen aufgezeigt und dar- 
gestellt werden. 
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Beschriftung zu den Abbildungen 1 - 11: 


Staurastrum senarium (EHR.) RALFS var. nigrae-silvae SCHMIDLE: 
Fig. 1 - 2 nach MESSIKOMMER (1942) 


Fig. 3 nach GRONBLAD (1942) als Staurastrum subavicula 
(WEST) WEST et WEST var. nigrae-silvae SCHM.) 
GRONBLAD 

Pig. nach SCHARF (1981) 


4 
5 nach TARNOGRADSKY (1960) 

Fig. 6 nach LENZENWEGER (1981) 
7 von der "Wiesstube" bei Gosau 
1 vom Hirzkar-Seelein 
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